
81Schutz

•	Fahr- und Fußwege trennen
•	Kamera-Monitorsysteme zur Rückraumüberwachung 
	 einsetzen
•	Fahrzeugscheiben regelmäßig reinigen und 
	 kaputte Spiegel ersetzen
•	Für ausreichende Beleuchtung sorgen
•	Schutzkleidung mit reflektierenden Streifen tragen

Rückwärtsfahren im Tunnel



82 Gefahr

•	Einquetschen
•	Überfahren
•	Stolpern

6.6



83Schutz

•	Gleisbereich des Nachläufers während des 
	 Betriebes nicht betreten
•	Gleisbereich und Fußweg trennen
•	Fußweg von Material und Hindernissen freihalten

Engstellen bei Gleisbetrieb



84 Gefahr

•	Vom laufenden Förderband eingezogen werden

6.7



85Schutz

•	Einzugsstellen sichern
•	Förderbandstrecke und Verkehrswege voneinander trennen
•	NOT-AUS-Schalter in regelmäßigen Abständen anordnen

Bandförderung



86 Gefahr

•	gesundheitsgefährdender Staub

6.8



87Schutz

•	An Übergabe- und Abwurfstellen 
	 Wasserbedüsungsanlage vorsehen
•	Alternativ: Einhausen und Staub absaugen

Abwurf- und Übergabestellen 
bei Bandförderung



88 Gefahr

•	Einquetschen
•	Herabfallendes Material

6.9



89Schutz

•	Nicht im Gefahrbereich unter dem Förderkübel aufhalten
•	Bewegungen des Förderkübels beobachten
•	Einweisung des Hebezeugführers über Handzeichen, 
	 Funksprechgerät oder Telefon

Aushubförderung in Schächten



90 Gefahr

•	Verletzungen durch herabfallende oder 
	 unkontrolliert pendelde Lasten

6.10



91Schutz

•	Nicht im Gefahrbereich unter der Last aufhalten
•	Last sicher anschlagen
•	Einweisung der Hebezeugführers über Handzeichen, 
	 Funksprechgerät oder Telefon

Materialförderung in Schächten
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7
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Innenschale



94 Gefahr

•	Abstürzen

7.1



95Schutz

•	Seitliche Absturzsicherungen installieren
•	Teleskopierbare Arbeitsplattform einsetzen
•	Belag der Arbeitsplattform gegen Verschieben sichern

Einbau der Bewehrung



96 Gefahr

•	Abstürzen

7.2



97Schutz

•	Fest installierte Leiter- und Treppenaufgänge vorsehen

Verkehrswege am Schalwagen



98 Gefahr

•	Stolpern und Stürzen
•	Lärm durch Schalungsrüttler
•	Unsichere Arbeitsplätze und Verkehrswege

7.3



99Schutz

•	Verkehrswege freihalten
•	Für Ordnung am Arbeitsplatz sorgen
•	Beim Betonieren Gehörschutz tragen
•	Selbstverdichtenden Beton einsetzen

Arbeitsplätze am Schalwagen
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101

Maschinenvortrieb



102 Gefahr

•	Abstürzen
•	Ertrinken in der Stützflüssigkeit
•	Instabilität der Ortsbrust

8.1



103Schutz

•	Mitgelieferte Arbeitspodeste des Herstellers verwenden
•	Standsicherheit der Ortsbrust prüfen und beobachten
•	Brustverbauplatten bei Bedarf hydraulisch vorfahren

Wartungsarbeiten 
beim Maschinenvortrieb



104 Gefahr

•	Gesteinsniederbruch und Steinfall
•	Abstürzen

8.2



105Schutz

•	Sichere Arbeitsplätze konzipieren
•	Gefahrbereich nicht betreten

Ankereinbau 
beim Maschinenvortrieb



106 Gefahr

•	Einquetschen
•	Überfahren

8.3



107Schutz

•	Einfahrt des Zuges beim Gleisbau im 
	 Nachläuferbereich verhindern
•	Ampel- und/oder Schrankenanlage installieren
•	Führerstand an beiden Zugenden vorsehen
•	Führerstand an dem einen Ende, 
	 ein Kamera-Monitorsystem an dem anderen 
	 Zugende vorsehen

Gleisbau beim Maschinenvortrieb



108 Gefahr

•	Abstürzen
•	Einquetschen

8.4



109Schutz

•	Sichere Arbeitsplätze konzipieren, 
	 Arbeitsplattformen benützen
•	Gefahrbereich des Erektors beim Tübbingeinbau 
	 nicht betreten
•	Erektorfahrer muss Blickkontakt zu dem 
	 Ringbauer haben

Tübbingeinbau in 
großen Tunnelquerschnitten



110 Gefahr

•	Einquetschen
•	Gestoßen werden

8.5



111Schutz

•	Gefahrbereich des Erektors beim Tübbingeinbau 
	 nicht betreten
•	Erektorfahrer muss Blickkontakt zu dem 
	 Ringbauer haben

Tübbingeinbau in 
kleinen Tunnelquerschnitten
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Schadstoffe in der Atemluft



114 Gefahr

•	Dieselmotoremissionen 
	 (Lungenkrebs)

9.1



115Schutz

•	Geräte mit Partikelfiltern ausrüsten
•	Schadstoffarme Motoren einsetzen
•	Geräte nicht unnötig laufen lassen
•	Für ausreichende Belüftung sorgen

Dieselmotoremissionen



116 Gefahr

•	Gesundheitsgefährdender Staub 
	 (Silikose, Lungenkrebs)

9.2



117Gefahr/Schutz

•	Ausreichend belüften
•	Staub absaugen
•	Staub mit Wasser niederschlagen/binden
•	Geeigneten Atemschutz tragen

Staubentwicklungen
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Erste Hilfe



120

•	Den Verunfallten prinzipiell nicht bewegen, 
	 außer sein Leben ist in Gefahr

10.1

Sofortmaßnahme
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Rettungskette

Notruf



122

•	Bei Bewusstlosigkeit den Kopf seitwärts drehen und 
	 den Verunfallten in die „stabile Seitenlage“ bringen, 
	 damit er nicht erstickt

10.2

Erste Hilfe



123

Rettungskette

Transport ins Krankenhaus
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